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PIETER J. SIJPESTEIJN t 

Ausgaben und Einnahmen 

Tafel 7 

P.Vindob . G 21737 
Arsinoites (?) 

29 ,7 x 28,7 (bzw . 26 ,2 oben) 5./6. Jh. n. ehr. 
Tafel 7 

Mittelbraunes Papyrusblatt mittlerer Qualität. Die beschnittenen Ränder sind an al
len Seiten erhalten. Ein größeres Stück ist im Bereich der linken unteren Ecke ausge
brochen, ein nahezu rechteckiges Stück fehlt in der rechten oberen Blatthälfte. Anson
sten ist bis auf kleinere Lücken der Papyrus vollständig. Im linken unteren Viertel 
wurden einzelne Papyrusstreifen mit wenig Sorgfalt so hingelegt, daß sie nicht immer 
aneinander anschließen und gelegentlich die senkrechte Lage dahinter sichtbar ist. Der 
rechte Rand ist schräg zugeschnitten, wodurch das Blatt ein leicht trapezförmiges Aus
sehen erhält. 

Etwa 11-12 cm vom linken Rand verläuft eine senkrechte Klebung, wobei aller
dings die rechte Blattseite die linke überlappt. Das Blatt wurde also gleichsam auf dem 
Kopf stehend beschrieben. Nach dem Staurogramm in Z. 1 ist die Beschriftung in 
zwei Kolumnen entlang der Faserrichtung angeordnet. Die kürzere erste Kolumne en
det bereits 11 cm oberhalb des unteren Blattrandes. Ihre Zeilen (außer Z. 2 und 10) hal
ten gut 2 cm Abstand zum linken Rand. Großzügige, geübte lind deutliche Schrift, 
tiefschwarze Tinte. Die zweite Kolumne stammt wohl von derselben Hand (vgl. den 
Duktus in Wörtern wie Eie; 't~v OiKtaV IlcyaA:rlv), ist aber etwas kleiner und mit 
blasser Tinte geschrieben. Nur in der letzten Zeile (Z. 28), die nahe am Rand steht, 
wurde wieder schwarze Tinte verwendet. Rechts bleibt ein Freiraum von bis zu 2 cm. 
Beide Kolumnen sind aber so knapp aneinander gerückt, daß die Zahlzeichen der ersten 
teilweise von den Anfangsbuchstaben der zweiten Kolumne überschrieben werden. Das 
Verso ist leer. 

Die Herkunftsangabe basiert auf der handschriftlichen Angabe des Inventars earl 
Wesselys, demgemäß dieser Papyrus 1883 an die Sammlung kam, was besagt, daß der 
Arsinoites die wahrscheinliche Herkunft ist. 

Kolumne I 

~ 

2 AoY(Oe;) 'I<HXK LEpant(rovoe;) Ö iVÖ(tK'ttrovoe;) IlE'ta ß?[T]9ou N. N. ?] 

3 n(apa) MT]va KEAA(aplKaptOu) K(Epanov) a 
4 u(nep) K't(lllla'toe;) KupiAAOU Aallnpo('ta'tou) vO(1l1crlla) a n(apa) Ö 
5 Öl(a) Kup(iou) 'Iroa(vvou) 1l1(crOro'tou ?) K(Epana) E 

6 cie; 't~v oiK(iav) IlcyaA(T]v) ayyia ß K(Epana) Ö 
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7 E~() '"cou unoo(EK'tOU) v6(JlHJJla) a n(apa) yL 

8 Ot(a) 8woocri(ou) cr'tp(ancO'tou) K(Epana) 0 
9 avaA(WJla) 'tou aptSJlou K(Epana) ~L 

10 'tiil tnnl t}ta'tpep K(Epana) ß 

11 (yivE'tat) KE(pana) ~O Aom(a) K(Epana) ß 

Kolumne II 

12 [Myo<;?] 'tou m)'t;ou 0Jloi(w<;) 0 iVO(tK'tiwvo<;) 

13 ]wv K(Epa'tiou) d' 

14 n(apa) 8woocri(ou) cr'tp(ancO'tou) K(Epana) E 

15 ci<; avn( ) IIanvou(8tOv) K...... K(Epana) 0 
16 u(nEp) K't(TJJla1:o<;) 'JcrtOcOpou ~6(JltcrJla) a n(apa) 0 
17 u(nEp) ~?~ ~~('tou) 8woocri(ou) K(Epana) y 

18 E~() 'tou unoo(EK'tOU) K(Epana) K8 

19 ci<; 'tl]v oiKiav JlEyaAllv [ay]yü(ov) a K(Epana) a d' 

20 ci<; 'tl]v oiKiav JlQaAllv ayy'i(a) ß K(Epana) ßL 

21 ci<; 'tl]v oiK(iav) IIE'tp?,? Ot(a) ß(EVE)q>(tKta-

piou) 'JcraK K(Epana)[)L 

22 ci<; 'tl]v oiK(iav) JlQaA(llv) ayy'i(ov) a K(Epana) ad' 

23 ci<; 'tl]v oiK(iav) JlQaA(llv) ayy'i(ov) a K(Epana) ad' 

24 (yivnat) (KEpana) ~1l 

25 ATJJl(Jla'ta) K(Epana) ~<; nActOU K(Epana) ß <; lVO(tK'tiwvo<;) 

26 Kat u(nEp) nAEiou tE iVO(lK'tiwvo<;) K(Epa'tta) ~ 

27 (yiVE'tat) K(Epana) 8 

28 Olea) 8woocri(ou) cr'tp~~~0('tou) (~~~e) M~p(iwvo<;) K(Epana) 0 
(yiVE'tat) K(Epana) ty 

2. lcrUK Pap . 4. ü( ) Pap. 5. lWu( ) Pap. 6 . I . O:YYEtU 10. lrtltllU-ep( ) Pap. 19. I . ayyE"i(ov) 20. 

I. aYYEl(u) 22. I. aYYEl(ov) 23. I. aYYEl(ov) 26. ü( ) Pap. 28 . 1'Y Pap. 

Kol. I: 

"Aufstellung des Isak, Sohn des Serapion, für die 4. Indiktion mit dem Gehilfen NN . 
Von Menas, dem Kellermeister 1/4 Keration 
für den Besitz des strahlenden Kyrillos 1 Nomisma minus 4 (Keratien) 
durch den Herrn Johannes, Pächter 5 Keratien 
in das große Herrenhaus 2 Angia 4 Keratien 
für den Proviant (?) des Hypodekten 1 Nomisma minus 31/2 (Keratien) 
durch Theodosios, den Soldaten 4 Keratien 
Ausgaben der Einheit 71/2 Keratien 
dem Tierarzt 2 Keratien 

macht 64 Keratien, Rest 2 Keratien." 



Ausgaben und Einnahmen 

KoI. 11: 

"Aufstellung desselben ebenso für die 4. Indiktion 
1 Keration 

von Theodosios, dem Soldaten 5 Keratien 
an den Pächter Papnuthios ... 4 Keratien 
für den Besitz des Isidoros 1 Nomisma minus 4 (Keratien) 
für denselben Theodosios 3 Keratien 
für den Proviant (?) des Hypodekten 29 Keratien 
in das große Herrenhaus 1 Angion 11/4 Keratien 
in das große Herrenhaus 2 Angia 21/2 Keratien 
in das Haus des Petros durch den Beneficiarius Isak 

in das große Herrenhaus 1 Angion 
in das große Herrenhaus 1 Angion 

macht 68 Keratien 

1/2 Keration 
11/4 Keratien 
11/4 Keratien 

Ausgaben: 66 Keratien, Überschuß 2 Keratien der 5. Indiktion 
macht 9 Keratien 
und für den Überschuß der 15. Indiktion 7 Keratien 

durch Theodosios, den Soldaten, für Marion 4 Keratien, macht 13 Keratien." 

225 

Der hier veröffentlichte Text enthält eine Übersicht von Einkünften und Ausgaben 
in einer nicht näher bestimmbaren ersten Indiktion. Der A6yoC:, ist von einem Isak, 
Sohn eines Serapis, erstellt worden. Weder Isak noch sein Vater sind aus einem der 
bisher veröffentlichten Papyri bekannt. Isak setzt für die Erstellung der Liste einen 
ß01l86C:, ein, dessen Name möglicherweise am Ende von Z. 1 verlorengegangen ist. 
Viele ähnliche Texte sind auf uns gekommen, woraus wir wiederum ablesen können, 
daß Buchhaltung in dieser Art und Weise große Routine war. Die Zahl der Einkünfte 
und Ausgaben für ein ganzes Jahr (Monat ist keiner genannt) ist nicht besonders groß; 
diese Tatsache hat Aussagewert für die Bedeutung der IlEYaAll oiKia, für die Isak den 
Dienst versah. 

3.Nach der Lücke ist am Zeilenende ein schräg nach rechts oben führender Strich zu se
hen: Oberer Teil eines Schluß-<; oder ein hochgestelltes u. 

4. Für den KEAAaptKaplO<; vgl. ZPE 91 (1992) 88. In P.Herm. Rees 29,6 wird auf die 
fehlenden Unterschiede zwischen offiziellen und privaten Kellermeistern hingewiesen. 

5.zu Aa/l1tpo'ta'to<; vgl. ZPE 72 (1988) 54f. 

6./lEYtiAT] OiKta (s. auch Z. 19,20, 22,23 . J. Oa eou, Les grands dOll/air/es, La cill! el 
l'etat en Eg)'fJ ll! byzantine, Travaux et M6moires 9 1985) Iff. (vgl. auch P.Ox y. LV 804) 
erläutert grundlegend den Begriff der oiKta im byzantinischen Ägypten. 

IXyyta ß K(Epana) Ö. Es läßt sich nicht herausfinden, ob die vier Keratien für die zwei 
Fässer bezahlt wurden oder für die Fässer mit Inhalt. Man könnte vielleicht doch erwarten, 
daß auch angegeben wäre, was der Inhalt der zwei Fässer war. 

7.E~( ), wie auch in Z. 18, ist möglicherweise zu E~(oÖtaO'/lo<;), die "Verpflegung" des 
Hypodekten, aufzulösen. Irritierend ist diese Art der Abkürzung. Die dafür aufgewendeten 
Summen erscheinen verhältnismäßig hoch. 
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Zu den Aufgaben des unoO€K'tllS s. J. Lallemand, L'administration civile de I'Egypte de 
l' avenement de Diocletien ä La creation du diocese (284-383) , Bruxelles 1964, 212ff. 

8.Der Soldat Theodosios, der auch in den Zeilen 14,17 und 28 (?) begegnet, ist nicht 
aus einem anderen bisher veröffentlichten Text bekannt. 

10. Zum Tierarzt, bmiatpos, s. die Belegsammlung in P.Oxy. LXI 4132,13-15. 

11 .64 Keratien ist die richtige Summe der Beträge der Z. 3-10 . Was mit AOtn(a) 
K(epana) ß gemeint ist, ist mir nicht klar. Sind diese zwei Keratien vielleicht identisch 
mit jenen zwei der 15 . Indiktion, die in Z. 26 aufscheinen? Die Eintragung hier in Z. 11 
bleibt undurchsichtig. 

12 .Es ist auffällig , daß die Fortsetzung der Liste in der zweiten Kolumne mit einem Ti
tel eingeleitet wird. 

15 Das Wort nach Ilwtvou ( ) ist sehr verblaßt. Unter Umständen lassen sich die Reste 
mit KOlltta( s} in Übereinstimmung bringen. Am Wortende bleibt dann allerdings ein Kür
zungsstrich 'unbeachtet übrig . Falls hier ein comes genannt ist, dann darf man avn( ) wohl 
ohne Bedenken zu aVtt(YEoUXOV) auflösen. Comites als leitende Angestellte der Groß
grundbesitzer kennt man ja zur Genüge aus dem Apionenarchiv . 

21.ß(evE)q>(tKtapiou) ist zwar nicht ganz klar erhalten, die Lesung stellt sich letztlich 
aber als unzweifelhaft heraus . Vgl. S . Daris, Illessico latino nel Greco d'Egitto, Barcelona 
21991, 33f. 

Am Zeilenende ist vor dem Symbol für 1/2 eine Tintenspur zu sehen, aber ein konkreter 
Buchstabe läßt sich nicht erkennen . Der Buchstabe scheint getilgt, d. h . überstrichen wor
den zu sein . 

24ff.In Z. 24 steht die korrekte Gesamtsumme der Zeilen 13-23: 68 Keratien . Denen 
werden in Z. 25 die A~llfWta von 66 Keratien entgegengesetzt. Auffallend ist, daß eine 
Differenz von zwei Keratien besteht, wie bei der Gesamtsumme in Z. 11 (vgl. Anm. zur 
Zeile). Danach beginnen mit nAelOU Zusätze: 2 Keratien der 5. Indiktion, 7 Keratien der 
15 . Indiktion = 9 Keratien (Z. 27), dazu kommen später (andere Tinte!) weitere 4 Keratien = 
insgesamt 13 Keratien (Z. 28). Daß Isak in einer Abrechnung einer 1. Indiktion auch einen 
Überschuß der vorhergehenden 15. Indiktion verzeichnet, läßt sich verstehen. Daß er aber 
erst jetzt 6 Keratien Überschuß der 5. Indiktion, d. h. also 10 Jahre später (!) in seine Ab
rechnung aufnimmt, bleibt erstaunlich, soll uns aber Information sein, daß im Rechnungs
wesen 10 Jahre als ein Zeitraum anzusehen sind, den man durchaus "präsent" hielt. 

25 .nAelOu . Auch in Z . 26. nAe'iov hat die Bedeutung "Überschuß" , vgl. F. Th. Gignac, 
A Grammar .. . , Milano 1981 , II 153 . 

28.Die Lesung dieser Zeile ist zwischen crtp und M~p problematisch und unsicher. 

Archeologisch-historisch Instituut 
Abt. Papyrologie 
Universität Amsterdam 
Oude Turfmarkt 129 
NL- 1012 Ge Amsterdam 

Pieter J. Sijpesteijn t 
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PIETER JOHANNES SIJPESTEIJN t 
16.09. 1934 - 28.05.1996 

Auch wenn schon Monate seit Pieter Sijpesteijns jähem Tod vergangen sind, Betroffenheit 
und Trauer sind geblieben. Seine Präsenz in der Wissenschaft ist aber unverändert. Wirft man 
einen Blick in die Inhaltsverzeichnisse z. B. der letzten Bände der ZPE, scheint es, als würde sie 
von Sijpesteijns Tod gleichsam keine Notiz nehmen. Papyrologie im speziellen und Alter
tumswissenschaft im allgemeinen werden weiterhin ohne die Arbeiten Piets nicht existieren. In 
mancher besinnlichen Minute des Gespräches gab er eine seiner Ängste preis, und ich höre ihn 
immer noch empört und voll der Emotion sagen: "Wenn du nicht mehr bist, bist du 
vergessen." Aber er betonte gleichzeitig, daß wir als "Zwerge auf den Schultern der Riesen 
stehen" (eines seiner Lieblingszitate aus Bernhard von Clairvaux). 



VI 

Es ist hier nicht der Platz, seine wissenschaftlichen Arbeiten aufzuzählen - über 600 Bei
träge und Titel wird seine Bibliographie umfassen, verriet mir Klaas Worp -, und seine Lei
stung braucht nicht gewürdigt zu werden. Wir benützen täglich, was er erarbeitet hat, und wis
sen sehr wohl Bescheid um den Stand der Forschung, gäbe es seine Werke nicht. Der im Wer
den befindliche Sammelband "P.Sijpesteijn" wird sein Gedenken tragen. 

Sein letzter Auslandsaufenthalt über die Jahreswende hinweg ließ ihn mir gegenüber die 
Bemerkung machen: "Du hast das Privileg, als erster Papyrologe den Pensionisten Sijpesteijn 
zu Gast zu haben. Und jetzt haben wir Zeit, uns ganz den Papyri zu widmen." Entsprechend 
reich war das gemeinsame Arbeitsprogramm für viele kommende Jahre. Seine Krankheit hat 
diesem elanvollen Beginn einer neuen Epoche ein rücksichtsloses Ende bereitet. So bleiben fürs 
erste die Verpflichtungen, das gemeinsam Begonnene zum Abschluß zu bringen. Es sind dies 
die Veröffentlichung eines Wachstafelbuches mit einem Teil aus dem tachygraphischen Hand
buch und einem Wortindex zu allen Short Hand Manuals, den Piet noch korrigiert hat, und die 
Veröffentlichung von sechs byzantinischen Papyri kleineren Formats. Der Plan zu einem 
weiteren CPR-Band gedieh nur mehr bis zur Textauswahl und zur Erstlesung etlicher Stücke. 
Diese Manuskripte sind an Klaas Worp übergeben. 

Zu Wien hatte Piet eine ganz besondere Verbindung. Seine Erstlingsarbeit und Dissertation 
verfaßte er über Wiener Papyri (P.Vindob. Sijpesteijn). Ungezählt sind jene, die er in all den 
Jahren danach edierte, erneut las und verbesserte. Seine ersten Schüler (Worp, Salomons, van 
Lith) bearbeiteten ebenfalls Wiener Papyri. Letztlich zähle auch ich mich zu seinen Schülern 
und damit auch zu jenen, die alle wohl irgendwann vor der mächtigen physischen Erscheinung 
in Respekthaltung verharrten, ganz schnell aber erlebten, wie offen er jedem gegenüber war, 
wie er mit seiner freundlichen und gewinnenden Art sofort alle hemmenden Barrieren beseitigte. 
Es konnte für einen Beobachter schon frappierend sein, wenn man ihm Studenten vorstellte. 
wie er mit seinem ersten Satz deutlich machte, daß keiner für ein Mitwirken an der Wissen
schaft zu jung sei. Diese aufgeschlossene Haltung bekundete er auch im Umgang mit den Pa
pyri. Er hat an der Wiener Sammlung Tausende von Objekten gesehen, und es gab keines, an 
dem er nicht Interesse fand. Das Lehrstück in diesem Punkt legte er bei der Bearbeitung der 
Neuen Texte zum antiken Unterricht vor. Welch armselige Fetzen sind durch seine Analyse 
letztlich doch wie lehrreich geworden. 

Und es bleibt bezeichnend für sein Wesen, daß er es nie verabsäumte, die "Lex Youtie" so 
oft zu erklären, bis man sie sich ganz verinnerlicht hatte: "Hast du an einer Publikation etwas 
zu loben, nenne den Namen des zu Lobenden; hast du etwas zu verbessern, nenne nie den 
Namen. Und schreibe immer höflich! Aber mache Verbesserungen! Wie wichtig sie sind, zeigt 
uns die Berichtigungsliste, die nicht die Fehler der Papyrologen sammelt, sondern lehrt, wie 
begrenzt unsere Fehlerlosigkeit ist." 

Pieter J. Sijpesteijns letzter Beitrag für die Papyrologie und im speziellen für die Tyche, die 
ihm vom ersten Band an am Herzen lag, wird hier dankbar abgedruckt, nicht ohne seine briefli
che Notiz zu seiner Korr. Tyche 207, um dessen sprachliche Durchsicht er mich gebeten hatte, 
als einen seiner ihn bezeichnenden Aussprüche hier zu zitieren: "Ja, eine gute Korrektur (und 
das Deutsch ist einwandfrei!)." 

Herrnann Harrauer 




